
 

 

 

Dipl.-Ing. Matthias Weingart 

 

Vereinheitlichte Auswertung  

bei Bauwerksübergängen, Wannen, Kurven 
 

theoretische Grundlagen und Handout 



Übergangskonstruktion L182 – Kieselbrücke Kirn 1
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Ausschnitte aus der ZTV – Ing 1

• Auschnitt aus der ZTV-ING.pdf



Ausschnitte aus der ZTV – Ing 2



Geometrie des Messraddurchhanges in ÜKO´s
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Konstruktiver Messraddurchhang in ÜKO´s (Grafik)
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Geometrie des konstruktiv bedingten Durchhanges 
in Kurvenbereichen

𝑥𝑥 + 𝑦𝑦 = 𝑟𝑟 (3)
𝑦𝑦2 + 𝑝𝑝2 = 𝑟𝑟2 (4)
𝑦𝑦 = 𝑟𝑟 − 𝑥𝑥
(𝑟𝑟 − 𝑥𝑥)2 + 𝑝𝑝2 = 𝑟𝑟2

𝑥𝑥 = 𝑟𝑟 − 𝑟𝑟2 + 𝑝𝑝2 (5)
𝑑𝑑 = 𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑟𝑟𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄𝑄 % � 𝑥𝑥 (6)





Geometrie des konstruktiven Durchhanges in 
Längsausrundern (Wannen)

𝑝𝑝2 + 𝑟𝑟 − 𝑥𝑥 2 = 𝑟𝑟2 (7)

𝑥𝑥 = 𝑟𝑟 − 𝑟𝑟2 − 𝑝𝑝2 (8)



Konstruktiver Messraddurchhang in 
Längsausrundern (Grafik)
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Langwellige Unebenheiten (Grafik)
- Bestimmung des Längsausrunderradius -



Langwellige Unebenheiten
- Bestimmung des Längsausrunderradius -



ÖNORM (RVS 11.06 62) vom 13.9.2012



ÖNORM 2 („Korrektur der Messergebnisse“)



Dienstanweisung Thüringen 1



Dienstanweisung Thüringen 2



Dienstanweisung  Thüringen 3



Dienstanweisung Baden – Württemberg (in den 
wesentlichen Abschnitten identisch mit Thüringen)



LBM –RLP / Einführungsschreiben „Neuregelungen“ 1



LBM –RLP / Einführungsschreiben „Neuregelungen“ 1a



LBM – RLP / Einführungsschreiben Neuregelungen 2



LBM – RLP / Einführungsschreiben Neuregelungen 2a



LBM – RLP / Einführungsschreiben Neuregelungen 3



Baubeschreibung B9 – S. 5 / Guntersblum - Oppenheim



Baubeschreibung B9 – S. 36 / Guntersblum - Oppenheim



Baubeschreibung B9 – S. 37 / Guntersblum - Oppenheim



GLIEDERUNG

•Exkurs: Das Excel – Tool „ Korrekturwert L“

•Gradientenbereinigte Auswertung einer Messstrecke mithilfe
der Korrekturwerte L (Anhand der Baupläne)

• Bestimmung von Korrekturfaktoren ohne  vorliegende
Gradiente (vereinfachtes Verfahren, OHNE Bauplan)

• Herleitung und  Einführung einer einheitlichen Kenngröße für
die Beurteilung der Ebenheit von Fahrbahnoberflächen 
(„Mittlerer Durchhang“)

• Detektierung und Bestimmung von langwelligen Unebenheiten
(Wellenlänge über 4m)



Das Excel – Tool „Korrekturwert L“

https://www.anix.biz/media/korrekturwertl.xls



Gradientenbereinigte Auswertung einer Messtrecke mithilfe der 
Korrekturwerte L – Deckenhöhenplan KVP L182 / Kirn (Kiesel)



Gradientenbereinigte Auswertung einer Messtrecke mithilfe der 
Korrekturwerte L – Beseitigung BÜ / Höhenplan1 



Gradientenbereinigte Auswertung einer Messtrecke mithilfe der 
Korrekturwerte L – Bewertetes Profil 3



Gradientenbereinigte Auswertung einer Messtrecke mithilfe der 
Korrekturwerte L – Bewertetes Profil 1



Gradientenbereinigte Auswertung einer Messtrecke mithilfe der 
Korrekturwerte L – Bewertetes Profil 4





Bestimmung von Korrekturfaktoren
ohne vorliegende Gradiente

(Vereinfachtes Verfahren)
• Erzeugung einer Excel – Datei (bei Data BS durch Konvertierung der 

vorhandenen .bin – Datei)
• Hinzufügen einer neuen Spalte in Excel mit dem Namen: „Betrag“
• Formatieren der ersten neuen Zelle unter Betrag mit: f(x) ABS(B7)
• Übertragung dieser Formatierung auf alle relevanten Zellen (Doppelrechtsklick 

in rechte, untere Ecke der formatierten Zelle ) – Speichern!
• Grobbestimmung des Verwindungsbereiches durch Eintragungen im während 

der Messung geführten Protokoll sowie in erster Verfeinerung durch Anklicken 
des Verwindungsanfanges und – endes im Profil

• Öffnen der Excel – Datei / Festlegung des exakten Verwindungsabschnittes 
(dauerhafte Überschreitung eines Messwertes von 1mm)

• Durchschnittswertbildung über den so bestimmten Abschnitt
• Einarbeitung dieses „Korrekturwertes“ in die Abzugsberechnung
• (in erster Näherung durch Weglassen der Nachkommastellen – bei sehr 

ebenen Fahrbahnoberflächen durch Abzug des durchschnittlichen 
Durchhanges etwa 100m vor und nach dem jeweiligen Verwindungsbereich)



Bestimmung von Korrekturfaktoren
ohne vorliegende Gradiente

(Vereinfachtes Verfahren)



Bestimmung von Korrekturfaktoren
ohne vorliegende Gradiente

(Vereinfachtes Verfahren)



Bestimmung von Korrekturfaktoren
ohne vorliegende Gradiente

(Vereinfachtes Verfahren)



Bestimmung von Korrekturfaktoren
ohne vorliegende Gradiente

(Vereinfachtes Verfahren)



Bestimmung von Korrekturfaktoren
ohne vorliegende Gradiente

(Vereinfachtes Verfahren)



DANKE FÜR IHRE AUFMERSAMKEIT!

Ende
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